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Unrestaurierter Bugatti gewinnt
Hauptpreis beim Concours d Elegance

Ein 90 Jahre alter Bugatti mit Kratzern gewinnt die
Oldtimer-Show in Pebble Beach und setzt auf Originalität

statt Perfektion.

In der Welt der Oldtimer gibt es oft viel Staub, viel Chrom und
große Ansprüche an den perfekten Zustand eines Fahrzeugs.
Doch bei der diesjährigen Oldtimer-Show in Pebble Beach,
Kalifornien, erlebten die Zuschauer eine unerwartete Wendung.
Im Rampenlicht der renommiertesten Messe für Klassiker
triumphierte ein 90 Jahre alter Bugatti, der mit zahlreichen
Kratzern und den Zeichen der Zeit punktete. Der aktuelle
Besitzer, der Schweizer Sammler Fritz Burkard, entschied sich,
den klassischen Rennwagen in seinem ursprünglichen Zustand
zu belassen, anstatt ihn auf Hochglanz zu polieren.

Der Bugatti Type 59 hat eine faszinierende Geschichte.
Ursprünglich wurde er lediglich für den Einsatz auf Rennstrecken
konzipiert. Doch nach einer erfolgversprechenden Saison 1935
zog sich der legendäre Konstrukteur Ettore Bugatti aus den
Grand-Prix-Rennen zurück. Im Anschluss wurde das Fahrzeug im
elsässischen Molsheim zu einem Sportwagen für den
Straßenverkehr umgebaut, wobei es trotz seiner Umwandlung in
verschiedenen Rennen weiterhin Erfolge feierte. Besonders
bemerkenswert ist, dass König Leopold III. von Belgien 1937
dieses Fahrzeug erwarb und Bugatti es umlackieren ließ – von
Blau in ein elegantes Schwarz mit einem auffallenden gelben
Streifen.

Ein Trendwendepunkt in der Oldtimer-



Szene

Der Gewinn des Bugatti beim Concours d’Elegance verdeutlicht
einen Trend, der sich bereits im letzten Jahr abzeichnete. Immer
mehr juriert die Auswahlkommission nicht nur makellose,
perfekt restaurierte Fahrzeuge. Stattdessen rückt die
Wertschätzung für Autos, die im Originalzustand oder mit
minimalen Eingriffen erhalten geblieben sind, zunehmend in den
Fokus. So sorgte etwa ein 1932er Alfa Romeo im letzten Jahr
ebenfalls für Aufsehen, indem er zu den Gewinnern der
Nominierung für den Hauptpreis gehörte.

Der Fokus auf den Originalzustand hat in der Oldtimer-
Community eine Reihe von Diskussionen angestoßen. Sammler
und Restauratoren sind aufgefordert, über die Bedeutung von
Authentizität und Geschichte hinter einem Fahrzeug
nachzudenken. Während einige puristische Ansichten vertreten,
dass jedes Detail einem historischen Original entsprechen sollte,
regen andere an, die Schönheit des Verfalls und der
Gebrauchsspuren zu akzeptieren.

Diese neue Denkweise könnte weitreichende Auswirkungen auf
die Art und Weise haben, wie Oldtimer-Messen in Zukunft
ausgerichtet werden. Neben der Frage nach dem Zustand der
Fahrzeuge könnte die Jury dazu ermutigt werden, die
beeindruckenden Geschichten hinter den Autos noch stärker zu
berücksichtigen. Historische Fahrzeuge wie der Bugatti sind
nicht nur Fortbewegungsmittel, sondern auch bewegte
Geschichtsbücher, die Einblicke in die Vergangenheit gewähren.

Der Bugatti und seine herausragende
Geschichte

Die Geschichte des Bugatti Type 59 ist ein Paradebeispiel für die
Verschmelzung von Technik und Kunst. Viele Oldtimer-Fans
sehen den Wert nicht nur in der Ästhetik, sondern auch in der
Symbolik, die solche Fahrzeuge mit sich bringen. In einer Zeit, in



der der Leistungsdruck im Motorsport neu definiert wird, steht
der Bugatti als Symbol für Tradition und den Geist des
Wettbewerbs. Der Erwerb durch König Leopold III. ist nur ein
weiterer Beleg für die Anziehungskraft dieser Fahrzeuge in der
Oberklasse.

Der Sieg in Pebble Beach könnte als Signal für eine neue Ära in
der Oldtimer-Kultur gedeutet werden, in der die Liebe zu
authentischen Fahrzeugen und ihre faszinierenden Geschichten
die Diskussion um Perfektion und Restaurierung überwiegt.
Sammler und Fans sind eingeladen, diesen Wandel zu
reflektieren und möglicherweise ihre Ansprüche und
Erwartungen an die Welt der klassischen Automobile zu
überdenken. Die Schönheit der Geschichte, die ein Fahrzeug
erzählt, könnte sich in Zukunft als das entscheidende Kriterium
erweisen, das die Jury mehr denn je berücksichtigt.

Wert von Originalität in der Oldtimer-Kultur

Die Entscheidung der Jury bei der Oldtimer-Show in Pebble
Beach, den Bugatti Type 59 auszuzeichnen, reflektiert eine
wachsende Wertschätzung für originale und unrestaurierte
Fahrzeuge in der Oldtimer-Kultur. In den letzten Jahren haben
sich die Vorlieben vieler Sammler und Enthusiasten verschoben.
Statt auf makellose Restaurationen zu setzen, wird nun der
Fokus auf den Erhalt des historischen Wertes und der
Authentizität gelegt. Dies bedeutet, dass nicht nur der äußere
Zustand eines Fahrzeugs bewertet wird, sondern auch die
Geschichte und die Bausteine, die es zu einem einzigartigen
Stück Automobilgeschichte machen.

Ein Beispiel für diese Entwicklung ist der Trend zu „Survivor
Cars“ — Fahrzeuge, die seit ihrer Erstzulassung weitgehend
unangetastet geblieben sind. Diese Wagen erzählen oft
Geschichten ihrer Benutzung, des Fortschritts in der Technik und
der kulturellen Kontext der jeweiligen Zeit. Die Anerkennung
solcher Fahrzeuge im Rahmen prestigeträchtiger
Veranstaltungen ist nicht nur Ausdruck eines Wandels in der



Wertschätzung, sondern auch ein Zeichen dafür, dass Sammler
zunehmend die Geschichten ihrer Fahrzeuge würdigen.

Die Rolle von Pebble Beach im Oldtimer-
Markt

Die Pebble Beach Concours d’Elegance ist nicht nur eine der
renommiertesten Oldtimer-Shows der Welt, sondern spielt auch
eine entscheidende Rolle im Marktwachstum und der
Preisbildung von Oldtimern. Die Veranstaltung zieht Jahr für Jahr
eine Vielzahl von Sammlern, Investoren und
Automobilenthusiasten an, die bereit sind, hohe Summen für
Fahrzeuge zu zahlen, die oft als Investitionen betrachtet werden.

Statistiken zeigen, dass der Markt für Oldtimer in den letzten
Jahren ein bemerkenswertes Wachstum erlebt hat. Zum Beispiel
hat ein Bericht von Hagerty, einem führenden Anbieter von
Oldtimer-Versicherungen, ergeben, dass die Preise für Oldtimer
über die letzten fünf Jahre im Durchschnitt um 16,5% gestiegen
sind. Die Prestigeverleihung bei Events wie Pebble Beach könnte
erheblichen Einfluss auf diese Preisentwicklung ausüben, da der
Erhalt und die Auszeichnung von Fahrzeugen in Originalzustand
neue Maßstäbe setzen.

Darüber hinaus beseitigt die Betonung von originalen
Fahrzeugen einige der bisherigen Trends, die starke
Restaurationen und potenzielle Wertverluste aus der Luft geholt
haben. Die Jury der Veranstaltung empfindet Sinn für die
Historie, was dazu führt, dass Oldtimer nicht nur als
Besitztümer, sondern vielmehr als kulturelle Artefakte
betrachtet werden. Dies könnte langfristig die Dynamik des
Oldtimer-Marktes verändern.

Ein Blick in die Zukunft der Oldtimer-
Valuation

Angesichts der wachsenden Beliebtheit von Originalfahrzeugen



kann man davon ausgehen, dass sich die Kriterien für die
Bewertung von Oldtimern weiterentwickeln werden. Die
Redemption Performance der Pebble Beach-Seite könnte als
Katalysator für andere Oldtimer-Veranstaltungen dienen, die
möglicherweise ähnliche Richtlinien und Bewertungsstandards
einführen.

Autohersteller und -sammler könnten sich auch an diesen
Trends orientieren, um den Wert ihrer Sammlungen zu sichern
und zu steigern. Dies kann bedeuten, dass
Restaurationsarbeiten eine sekundäre Rolle spielen und der
Fokus mehr auf der Werterhaltung und der Verbreitung der
Geschichte der Fahrzeuge liegt. Solche Entwicklungen könnten
den Markt langfristig stabilisieren und nachhaltige Praktiken im
Sammlermarkt fördern.
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